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ANLÄSSE
Adventsoasen mit
himmlischer Musik
Zug – Diesen Samstag beginnen um
17.15 Uhr wieder die Adventsoasen
in der reformierten Kirche in Zug.
Geleitet werden diese halbstündigen
Feiern von Pfarrer Christoph Bau-
mann, der musikalische Teil liegt in
den Händen des Organisten der
reformierten Kirche Zug. In der ers-
ten Oase am Samstag erklingen
Orgelwerke des französischen Ba-
rockkomponisten François Coupe-
rin. Hans-Jürgen Studer interpretiert
auf der Goll-Orgel Teile aus den zwei
Messen des Meisters. Am Samstag,
5. Dezember, um 17.15 Uhr, erklin-
gen Werke von Johann Sebastian
Bach. Am Samstag, 12. Dezember,
findet keine Adventsoase statt. In der
letzten Adventsoase, am Samstag,
19. Dezember, erklingen französi-
sche Weihnachtslieder-Bearbeitun-
gen von Michelle Corrette. (red)

Lorze

Es war wohl
eisenhaltige Erde

any. Besorgte Anwohner und Spa-
ziergänger haben gestern Vormittag
die «Neue Zuger Zeitung» kontak-
tiert. Der Grund: Das Lorzenwasser
war beim Brüggli seltsam rot gefärbt.
Die Zuger Polizei ist ausgerückt und
hat die Sache untersucht. Am Abend
dann hat sie Entwarnung gegeben.
«Nach ersten Erkenntnissen handelt
es sich um ausgespülte, eisenhaltige
Erde», sagte Joe Müller, Medienspre-
cher der Zuger Strafverfolgungsbe-
hörde. Und zwar stammt diese Erde
vom Grundstück der ehemaligen
Ziegelei Brandenberg, das auf Baarer
Gemeindegebiet liegt. «Eine Gefahr
für Flora und Fauna hat nach ersten
Untersuchungen keine bestanden»,
so Müller. Das Amt für Umwelt wird
das Wasser nun aber noch genauer
unter die Lupe nehmen.

Beim Brüggli war das Wasser
gestern rot gefärbt. BILD CB
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Sie haben sie bemalt und machen gleich die Sitzprobe: die Kantischüler der Klasse 2 von Tobias Ritter (hinten rechts). BILD WERNER SCHELBERT

Zug

Die Stadt erhält bunte Bänke
EXPRESS

6 Ein weiteres Projekt
von «Wir sind Zug»
ist umgesetzt.

6 Zwei weitere Spielplätze
werden demnächst ebenfalls
saniert.

«Die Schüler waren
begeistert.»

TOBIAS RITTER,
KANTILEHRER

Kantischüler hinterlassen
bleibende Spuren in der
Stadt – und ernten dafür
spontanen Beifall der
Einwohner und Behörden.

VON FREDDY TRÜTSCH

Die Quartierbewohner im Grienbach
und Ibelweg haben sie bereits in Be-
schlag genommen. «Es sitzt sich gut auf
diesen bemalten Bänken», meint eine
Mutter, die mit ihrem Kleinen auf dem
Spielplatz die letzten Sonnenstrahlen
geniesst. Und dann kommen auch die
ersten Kantischüler der Klasse 2 von
Lehrer Tobias Ritter. Und auch sie sind
sich nach einem kurzen Rundgang
einig: «Die Arbeit hat sich gelohnt. Wir
sind stolz, was wir als Klasse geleistet
haben», sagt Basil Koller aus Steinhau-
sen stellvertretend für seine Klasse.

Grosses Lob gibt es auch von Stadt-
präsident Dolfi Müller für die Klasse.

«Was ihr im Rahmen des Wettbewerbes
‹Wir sind Zug› umgesetzt habt, das ist
super. Aus dem Leben gegriffen.» Sie
hätten einen wesentlichen Beitrag zur
Verschönerung der Stadt geleistet. «Wir

wussten ja nicht, was ihr macht. Umso
grösser ist jetzt die Freude über das
Resultat.» Die Schüler hätten damit die
«gute Stube» sichtlich aufgewertet. Der
Stadtrat werde sich überlegen müssen,
ob man die Sitzbänke nicht in der

ganzen Stadt so verschönern könnte. In
der Tat: Gelegenheit dazu würde jeden-
falls bestehen. Bauchefin Andrea Sidler
verrät, dass noch zwei weitere Spiel-
plätze (Daheim und Rigiplatz) saniert
werden. Auf dem Rigiplatz wird am
kommenden Montag mit den Arbeiten
– Kosten von rund 200 000 Franken –
bereits begonnen. Und mit Lehrer Tobi-
as Ritter könnte man jedenfalls reden ...

Zug etwas zurückgeben
Als interessierter Zuger hat Tobias

Ritter vom Wettbewerb «Wir sind Zug»
gelesen. Und das hat ihn auch auf die
Idee gebracht, mit seiner Klasse einen
entsprechenden Beitrag zu leisten. «Die
Kantonsschule ist schliesslich in Zug,
und Lehrer wie Schüler benützen die
Infrastruktur sehr intensiv.» Wenn er
jetzt mit seinen Schülern der Stadt und
speziell den Einwohnern etwas zurück-
geben könne, dann sei das gesteckte
Ziel voll erreicht. «Wir wollen die Ju-
gendlichen zu kreativen, offenen und
mündigen Menschen erziehen.» Mit
ihrer Arbeit hätten sie gezeigt, dass sie

auf einem guten Weg seien.
Ritter ist stolz und betont das Team-

work der Schüler. Das sieht auch Basil
Koller so. «Wir haben in der Vergangen-
heit nicht so viel gemeinsam erreicht.»
Vor allem auch, weil sie oft nicht
gleicher Meinung seien. Seine Klassen-
kollegin Noemi Spiess aus Inwil hat die
Arbeiten als spannend und abwechs-
lungsreich in Erinnerung. «Ich gestalte
und male sehr gerne. Aus diesem
Grund war die Aufgabenstellung für
mich nichts Besonderes.» Nichts Be-
sonderes? Die Klasse 2 hat in Zug
bleibende Spuren hinterlassen.

Gleichgewichtstraining ist für
ältere Leute sehr wichtig. BILD PD

Mirjam Gieger
ist neue Leiterin

Die Walchwi-
lerin Mirjam
Gieger (Bild) lei-
tet seit März
2009 die neue
Fachstelle für
Gesundheitsför-
derung bei Pro
Senectute Kan-

ton Zug. Sie ist ausgebildete Pflege-
fachfrau HF, machte ein Grundstu-
dium in Soziologie und Psychologie
an der Universität Zürich und liess
sich auch zur Berufsbildnerin Pflege
in Aarau und zur diplomierten Vi-
taltrainerin in Zug ausbilden. f t

Pro Senectute

Zuger sollen künftig gesünder altern
Der Auftrag kommt von
der Gesundheitsdirektion.
Pro Senectute setzt ihn um
– und hofft auf grosses Echo.

ft. Gesundheitsförderung und Prä-
vention sind schon seit langem ein
Anliegen von Pro Senectute. Jetzt erhielt
die Organisation von der Gesundheits-
direktion des Kantons den Auftrag, ein
Angebot zur Gesundheitsförderung
und Prävention im Alter zu schaffen. Es
besteht einerseits aus Veranstaltungen
zu gesundheitsrelevanten Themen
(zum Beispiel Sturzprophylaxe, Verän-
derungen im Alter, Hören und Sehen)
wie auch aus Kursen über die Themen
Ernährung, Bewegung und soziale Kon-
takte.

Selbstständigkeit erhalten
Die Kurse werden ergänzt mit Grup-

penberatungen, einem persönlichen
Gesundheitsheft und einem Newsletter,
der die Themen aus den Kursen vertieft.
Persönliche Beratungen erhalten inte-
ressierte Personen beim Beratungstele-

fon von Pro Senectute Kanton Zug. Ziel
des Angebotes ist es, die Gesundheits-
kompetenz der Bevölkerung in der
zweiten Lebenshälfte zu verbessern,
Motivation zu schaffen, einen gesun-
den Lebensstil zu pflegen und dadurch

die behinderungsfreie Zeit zu verlän-
gern. Selbstständigkeit und Gesundheit
im Alter erhöhen die Lebensqualität
des Einzelnen und senken die Kosten
für das Gemeinwesen, da Pflegeleistun-
gen reduziert und der Eintritt in ein

Alters- und Pflegeheim verzögert oder
verhindert werden kann.

Gemeinden entscheiden
Das Angebot «Gesund altern im Kan-

ton Zug» (GAZ) kann ab dem Jahr 2010
von den Gemeinden des Kantons Zug
bei Pro Senectute eingekauft und der
Bevölkerung 65+ in ihrer Wohngemein-
de zur Verfügung gestellt werden. Die
Verantwortlichen hoffen natürlich, dass
viele davon Gebrauch machen. In
Walchwil, Cham und Risch bestehen
diese Angebote bereits und werden
weitergeführt.

Die Veranstaltungen finden in regel-
mässigen Abständen statt. Sie bieten
immer auch Gelegenheit, andere Leute
zu treffen und sich in der Pause bei
einem kleinen Imbiss auszutauschen.
Der soziale Aspekt ist bei dieser Ge-
sundheitsförderungsmassnahme ein
zentrales Anliegen von Pro Senectute
Kanton Zug. Die Botschaft lautet des-
halb «Zämä gsund bliibe». Gemeinsame
Aktivitäten zu den Themen Ernährung
und Bewegung, in Zusammenarbeit mit
lokalen Organisationen und Vereinen
für die Bevölkerung 65+, sollen das
Angebot entsprechend ergänzen.


